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100 Prozent! 
So wie Arnar Freyr Arnarsson 

am Kreis muss heute gegen 
den Rekordmeister auf allen 
Positionen gefightet werden. 
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Wo nimmt man Sicherheit und 
Selbstvertrauen her, wenn aus vier 
Spielen in Folge nichts Zählbares 
übrig geblieben ist? Am ehesten 
wohl aus den Phasen, in denen es 
noch ganz gut lief. Beim 28:29 gegen 
Leipzig etwa hätte das Pendel am 
Ende auch genauso gut zugunsten 
der MT ausschlagen können. Wenn, 
ja wenn nicht in den letzten drei Mi-
nuten zweimal der Ball beim Gegner 
gelandet wäre.  
 
In den beiden anschließenden Duel-
len in Berlin und in Gummersbach 
bahnte sich das Desaster aber leider 
schon zur Halbzeit an. Aus diesen 
Begegnungen kann man also kaum 
aufbauende Erlebnisse mitnehmen. 
Zumindest keine, die in der Vorberei-
tung auf einen Gegner wie den THW 
Kiel helfen könnten. 

Dann schon eher der Rückblick auf 
das Kräftemessen in Kiel im Dezem-
ber. Da gelang es der MT tatsächlich, 
den Favoriten in dessen Halle mäch-
tig ins Schwitzen zu bringen. Eine 
Minute vor Schluss waren die Nord-
hessen den Zebras bis auf ein Tor 
auf die Pelle gerückt, mussten sich 
aber am Ende mit 22:24 geschlagen 
geben.  
 
Spannend wird es heute auf jeden 
Fall zu beobachten sein, wie sich 
das MT-Team präsentiert. Aufsichts-
ratschefin Barbara Braun-Lüdicke, 
die im Hinblick auf die beiden letzten 
Spiele gegen Berlin und Gummers-
bach von “beschämenden Vorstel-
lungen” sprach, fordert die Spieler 
auf, “mit Herz und Seele für den Ver-
ein aufzutreten” (siehe auch Artikel 
auf Seite 8). Das sei jetzt in erster 

Linie eine Charakterfrage. Nicht rat-
sam hingegen wäre es, angesichts 
des Leistungstiefs in Panik zu verfal-
len. Die hat nämlich noch keiner 
Mannschaft zurück in die Erfolgsspur 
verholfen.  
 
Dass es abseits des Spielfeldes aber 
auch Erfolgsgeschichten zu vermel-
den gibt, können Sie, liebe Fans, in 
diversen Artikeln in dieser Ausgabe 
nachlesen. Zum Beispiel, dass Finn 
Lemke der MT erhalten bleibt, auch 
wenn er verletzungsbedingt keinen 
Profihandball mehr spielen kann. 
Oder dass in der kommenden Saison 
ein zwar hierzulande ziemlich unbe-
kannter, dafür aber gelernter Spiel-
macher kommen wird. – Wir 
wünschen Ihnen viel Spaß beim 
Lesen, aber zunächst natürlich beim 
Anfeuern Ihres MT-Teams! – B.K. 

HERZLICH WILLKOMMEN ZUM HEUTIGEN HEIMSPIEL!

GEGEN REKORDMEISTER KIEL NERVLICH FREI?
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Die Handballgötter meinen es mit der MT bislang in diesem Jahr wahrlich nicht gut. Vier Pflichtspiele, vier 
Niederlagen, so lautet die mehr als ernüchternde Bilanz. Als Tabellensechster gingen die Nordhessen in 
die WM-bedingte Ligapause, jetzt finden sie sich auf Rang 12 wieder. Da gibt es nichts zu beschönigen. 
Dass die Schützlinge von Roberto Garcia Parrondo in einem Spiel wie heute gegen den THW Kiel, in dem 
sie krasser Außenseiter sind, nervlich befreiter aufspielen mögen, ist ihnen zu wünschen. Dabei zählen 
jetzt nur Wille, Leidenschaft und Kampf. Wenn das gelingt, ist das Ergebnis nicht das Allerwichtigste.

Hochkonzentriert gehen Timo 
Kastening und Co. auf diesem  
Geschicklichkeitsparcours zu 
Werke – eine gute Vorübung  
fürs heutige Kräftemessen  
mit dem THW Kiel.
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AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 19.03. bis 02.04.2023                            
 

 

 SO      19.03.23       14:00 Uhr         MT Melsungen                       THW Kiel                                  Robert Schulze / Tobias Tönnies  

 SO      19.03.23       16:05 Uhr         HSG Wetzlar                          Bergischer HC                         Julian Köppl / Denis Regner  

 SO      19.03.23       16:05 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  TSV Hannover-Burgdorf          Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

 SO      19.03.23       16:05 Uhr         ASV Hamm-Westfalen           SC Magdeburg                        Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

 SO      19.03.23       16:05 Uhr         HSV Hamburg                        HC Erlangen                             Philipp Dinges / Tobias Schmack  

 DO      23.03.23       19:05 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             HSV Hamburg                           Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

 DO      23.03.23       19:05 Uhr         Bergischer HC                       ASV Hamm-Westfalen              Frederic Linker / Sascha Schmidt  

 DO      23.03.23       19:05 Uhr         HC Erlangen                          SC DHfK Leipzig                      Hanspeter Brodbeck / Simon Reich  

 SA      25.03.23       17:30 Uhr         GWD Minden                         FRISCH AUF! Göppingen        Christian und Fabian vom Dorff  

 SO      26.03.23       14:00 Uhr         THW Kiel                                Füchse Berlin                           Ramesh und Suresh Thiyagarajah  

 SO      26.03.23       16:05 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       TBV Lemgo Lippe                    Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

 SO      26.03.23       16:05 Uhr         SC Magdeburg                      VfL Gummersbach                   Tanja Kuttler / Maike Merz  

 SO      26.03.23       16:05 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        MT Melsungen                         Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 SO      26.03.23       16:05 Uhr         TVB Stuttgart                         HSG Wetzlar                            Steven Heine / Sascha Standke  

 DO      30.03.23       19:05 Uhr         SC DHfK Leipzig                    VfL Gummersbach                   Marcus Hurst / Mirko Krag  

 DO      30.03.23       19:05 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  Rhein-Neckar Löwen               Frederic Linker / Sascha Schmidt  

 DO      30.03.23       19:05 Uhr         TVB Stuttgart                         MT Melsungen                          Markus Kauth / Andre Kolb  

 SA      01.04.23       18:30 Uhr         HSG Wetzlar                          GWD Minden                           noch nicht angesetzt 

 SA      01.04.23       20:30 Uhr         ASV Hamm-Westfalen           SG Flensburg-Handewitt         noch nicht angesetzt 

 SO      02.04.23       14:00 Uhr        MT Melsungen                       SC Magdeburg                        noch nicht angesetzt 

 SO      02.04.23       16:05 Uhr        SC DHfK Leipzig                    TSV Hannover-Burgdorf          noch nicht angesetzt 

 SO      02.04.23       16:05 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      Bergischer HC                         noch nicht angesetzt

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter               

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2022/23 – Stand:  08.03.2023                                        

  

 

    1        Rhein-Neckar Löwen                      22 / 34            18              1              3              37 : 7         + 113           744           631 

    2        Füchse Berlin                                  22 / 34            18              1              3              37 : 7           + 93           702           609 

   3       THW Kiel                                  21 / 34          17            0            4           34 : 8         + 97         675         578 

    4        SC Magdeburg                               20 / 34            16              1              3              33 : 7           + 75           648           573 

    5        SG Flensburg-Handewitt                21 / 34            15              2              4            32 : 10           + 97           648           551 

    6         TSV Hannover-Burgdorf                21 / 34            12              1              8            25 : 17           + 11           600           589 

    7        SC DHfK Leipzig                             21 / 34            10              2              9            22 : 20            - 10           598           608 

    8        Handball Sport Verein Hamburg     21 / 34            10              1            10            21 : 21             + 7           624           617 

    9        VfL Gummersbach                          21 / 34              9              2            10            20 : 22             + 3           610           607 

  10        HC Erlangen                                   21 / 34              9              2            10            20 : 22             + 1           636           635 

  11        Bergischer HC                                21 / 34              9              2            10            20 : 22            - 27           561           588 

 12       MT Melsungen                         22 / 34            8            4          10         20 : 24          - 12         592         604 

  13        TBV Lemgo Lippe                           22 / 34              7              3            12            17 : 27            - 28           626           654 

  14        FRISCH AUF! Göppingen               22 / 34              5              3            14            13 : 31            - 39           597           636 

  15         TVB Stuttgart                                 22 / 34              6              1            15            13 : 31            - 83           573           656 

  16        HSG Wetzlar                                   22 / 34              4              1            17              9 : 35            - 67           568           635 

  17        GWD Minden                                  20 / 34              3              0            17              6 : 34            - 93           533           626 

  18        ASV Hamm-Westfalen                    22 / 34              2              1            19              5 : 39          - 138           561           699
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„Wir glauben an seine Philosophie, 
wir vertrauen dem Trainer voll und 
ganz“, sagt Michael Allendorf. 
 
Der MT-Sportdirektor weist in diesem 
Zusammenhang auf die Trainerwech-
sel der jüngeren Vergangenheit hin. 
Die hätten für extreme Unruhe ge-
sorgt. Ein Vorwurf, der immer wieder 
laut würde, sei die fehlende Kon-
stanz: „Konstanz können wir aber 
nur hineinbringen, wenn wir am Trai-
ner festhalten, und er sein Konzept 
etablieren kann“, erklärt Allendorf. 
Das Stichwort laute Kontinuität. Um 
die zu erreichen, benötige es Zeit 
und Geduld. 
 
Gleichwohl berichtet der Sportdirek-
tor von „intensiven Gesprächen“, die 
nach der jüngsten Pleite in Gum-
mersbach geführt wurden. Auch Bar-
bara Braun-Lüdicke, die 

Aufsichtsratsvorsitzende der MT, war 
an diesen Analysen beteiligt. Sie 
spricht von beschämenden Leistun-
gen, die die Mannschaft zuletzt ge-
zeigt habe. Und sie gibt zu, dass die 
geäußerte Kritik wehtue, „weil sie 
nun mal den Nagel auf den Kopf 
trifft“. Für sie sei es nicht zu erklären, 
warum namhafte Spieler plötzlich 
nicht mehr ihr Leistungsvermögen 
abrufen können. 
 
Ein Resultat der Krisengespräche 
sieht so aus: MT-Vorstand Axel Geer-
ken zieht sich vollständig aus dem 
sportlichen Bereich zurück. Ab sofort 
liegen sämtliche Planungen, die die 
Mannschaft betreffen, in der Verant-
wortung von Sportdirektor Allendorf. 
Andere personelle Veränderungen 
werde es nicht geben, sagt Braun-
Lüdicke. Mit Blick auf einen der ge-
äußerten Kritikpunkte stellt die 

Aufsichtsratsvorsitzende in diesem 
Zusammenhang klar: „Michi Allen-
dorf ist keine Marionette von Axel 
Geerken oder sonst jemanden.“ 
 
Ungeachtet aller personellen Speku-
lationen betonen die MT-Verantwort-
lichen, dass „wir uns in den 
verbleibenden Spielen viel besser 
präsentieren müssen. Das sind wir 
unseren Fans und Partnern schul-
dig“, sagt Allendorf. Barbara Braun-
Lüdicke spricht von einer Charakter- 
frage und fordert von den Profis, mit 
„Herz und Seele für den Verein auf-
zutreten“. 
 
Die Mannschaft ist nun in der Pflicht. 
Im kommenden Heimspiel am 19. 
März gegen den THW Kiel hat sie die 
Möglichkeit, eine passende Reaktion 
zu zeigen. 

R. Lipke

TROTZ FEHLSTART

MT VERTRAUT AUF TRAINER PARRONDO
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Nach vier Niederlagen in Folge steckt Handball-Bundesligist MT Melsungen in einer Krise. Nicht nur die 
Ergebnisse, vor allem die enttäuschenden und leidenschaftslosen Auftritte sorgen für Kritik. Die MT-Ver-
antwortlichen stehen dennoch hinter Trainer Roberto Garcia Parrondo.

Roberto Garcia ParrondoMichael Allendorf

Foto: A. Käsler
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
SA    03.09.22     20:30       Rhein-Neckar Löwen         MT Melsungen                  36:25 (18:11)       SAP Arena Mannheim           4.166 
DO   08.09.22     19:05       MT Melsungen                   HSV Hamburg                   30:27 (13:12)       Rothenbach-Halle Kassel      2.576 
SA    10.09.22     20:30       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  28:28 (12:12)       Phoenix Contact Arena         2.476 
SO   18.09.22     16:05       MT Melsungen                   TSV Hannover-Burgdorf   28:31 (15:17)       Rothenbach-Halle Kassel      2.809 
SO   25.09.22     16:05       HC Erlangen                       MT Melsungen                  34:34 (18:15)       Arena Nürnb. Versicher.         4.087 
SO   02.10.22     14:00       MT Melsungen                   Füchse Berlin                    29:32 (15:12)       Rothenbach-Halle Kassel      3.517 
SO   09.10.22     16:05       SC Magdeburg                   MT Melsungen                  27:23 (15:12)       GETEC Arena                         5.805 
MI    19.10.22     19:30       HC Erlangen                       MT Melsungen (Pokal)      30:34 (14:17)       Hiersemann-Halle Erlangen  1.450 
SO   23.10.22     16:05       MT Melsungen                   HSG Wetzlar                      21:19 (11:10)       Rothenbach-Halle Kassel      3.319 
DO   27.10.22     19:05       ASV Hamm-Westfalen       MT Melsungen                  18:28 (10:18)       WESTPRESS arena Hamm   2.234 
DO   03.11.22     19:05       MT Melsungen                   VfL Gummersbach            28:22 (10:14)       Rothenbach-Halle Kassel      3.023 
MI    09.11.22     20:30       FRISCH AUF! Göppingen  MT Melsungen                  23:29 (15:13)       EWS-Arena Göppingen         2.800 
SO   13.11.22     16:00       MT Melsungen                   TVB Stuttgart                    33:26 (14:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.113 
SO   20.11.22     14:00       MT Melsungen                   SG Flensburg-Handewitt  25:25 (12:12)       Rothenbach-Halle Kassel      4.309 
DO   24.11.22     19:05      SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                  40:33 (18:21)       Quarterback Arena Leipzig      3.789 
SO   04.12.22     16:05       MT Melsungen                   Bergischer HC                  22:22 (15:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.015 
SO   11.12.22     16:05       THW Kiel                             MT Melsungen                  24:22 (17:10)       Wunderino Arena Kiel          10.049 
DO   15.12.22     19:05       MT Melsungen                   GWD Minden                    31:28 (19:16)       Rothenbach-Halle Kassel      3.118 
MI    21.12.22     19:30       MT Melsungen                   RN-Löwen (Achtelfinale)   28:36 (12:18)       Rothenbach-Halle Kassel      4.406 
Mo   26.12.22     18:00       MT Melsungen                   TBV Lemgo Lippe             20:19 (12:9)         Rothenbach-Halle Kassel      4.237 

DIE SAISON 2022/2023

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC

Foto: A
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Jetzt aber, Männer ...!



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

CHAUERZAHLEN

A. Käsler
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        04./05.02.23                                                          DHB-Pokal, 4. Runde (ohne MT-Beteiligung) 
SO   12.02.23     16:05      Bergischer HC                    MT Melsungen                  28:27 (13:10)       Uni Halle Wuppertal               2.768 
DO   16.02.23     19:00       MT Melsungen                   SC DHfK Leipzig               28:29 (15:18)       Rothenbach-Halle Kassel      3.586 
SO   26.02.23     14:00       Füchse Berlin                     MT Melsungen                  35:25 (17:13)       Max-Schmeling-Halle            8.717 
DO   02.03.23     19:05       VfL Gummersbach             MT Melsungen                  31:23 (18:11)      Schwalbe-Arena                    4.000 
SO   19.03.23     14:00       MT Melsungen                   THW Kiel                           ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   26.03.23     16:05       TSV Hannover-Burgdorf     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       ZAG Arena Hannover           14.000 
DO   30.03.23     19:05       TVB Stuttgart                      MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Porsche-Arena Stuttgart       6.211 
SO   02.04.23     14:00       MT Melsungen                   SC Magdeburg                  ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        15.04.23                    REWE Final Four (Halbfinale – ohne MT-Beteiligung)                             LANXESS Arena Köln          19.000 
        16.04.23                    REWE Final Four (Finale – ohne MT-Beteiligung)                                    LANXESS Arena Köln          19.000 
 
        Die genauen Termine und Anwurfzeiten der weiteren Spiele werden von der HBL noch festgelegt 
DO   20.04.23     19:05       MT Melsungen                   HC Erlangen                      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        03./04.05.23              SG Flensburg-Handewitt   MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Flens Arena Flensburg          6.300 
        06./07.05.23              MT Melsungen                   Rhein-Neckar Löwen        ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        11.–14.05.23              GWD Minden                      MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Kampa Halle MInden             4.059 
        18.–21.05.23              MT Melsungen                   FRISCH AUF! Göppingen ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        01.–04.06.23              HSG Wetzlar                       MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Rittal Arena Wetzlar               5.000 
        07./08.06.23              MT Melsungen                   ASV Hamm-Westfalen      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   11.06.23                    HSV Hamburg                     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Barclays Arena ( ? )              13.000

Foto: A. Käsler
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Auch wenn es im nationalen Pokal 
mit dem unglücklichen Viertelfinal-
Aus (immerhin mit dem knappsten 
aller möglichen Ergebnisse nach Ver-
längerung gegen den amtierenden 
Deutschen Meister SC Magdeburg 
und in ungewohnter Hamburger 
„Heim“-Umgebung) sowie dem 
ebenso knappen Verpassen der di-
rekten Viertelfinal-Qualifikation in der 
Champions League nicht nach 
Wunsch lief, ist zumindest in der 
Bundesliga längst noch nichts 
Schlimmes passiert. Im ganzen Ge-
genteil sieht es da doch prinzipiell 
gar nicht so schlecht aus. 

Sicher gibt es eine leichte Wankel-
mütigkeit in der Leistung, die aber 
auch andere Mannschaften in min-
destens gleichem Maße betrifft. Ein 
wenig schwerer wiegt die mittler-
weile zweite Heimniederlage zuletzt 
gegen den DHfK Leipzig, obwohl 
auch die Konkurrenz (mit Ausnahme 
der SG Flensburg-Handewitt) vor ei-
genem Publikum bereits mindestens 
einmal das Nachsehen hatte. Ganz 
ohne Verlustpunkt in der Heimstatt 
ist jedoch niemand mehr und die ver-
meintliche Heimschwäche Kiels, 
immer in Bezug gesetzt zur direkten 
Konkurrenz um die Meisterschaft, 

wird durch eine starke Auswärtsbi-
lanz wieder abgemildert. 
  
Noch etwas unverständlicher wird 
die in der Öffentlichkeit so negative 
Beurteilung der Lage, wenn man die 
zurückliegenden Spielzeiten als Ver-
gleich hernimmt. Als Basis mal der 
21. Spieltag genommen, also nach 
ziemlich genau zwei Dritteln der Sai-
son betrachtet, ist beim THW (fast) 
alles noch im grünen Bereich, sollte 
man meinen. Fakt ist, dass sich an 
der Spitze vier Mannschaften (mit 
Kiel mittendrin) tummeln, die alle nur 
um einen einzigen Zähler voneinan-

GÄSTEPORTRAIT

THW KIEL

Wenn es bei einem Sportclub augenscheinlich gerade nicht so läuft, wie man sich das vor der Saison vor-
gestellt hat, ist es bei vermeintlich anhaltendem gefühltem Misserfolg meist nicht weit zum Spruch vom 
„brennenden Baum“. Und das ungeachtet der Parameter, die es für eine Gesamtbeurteilung normaler-
weise ebenfalls zu beachten gälte. Deshalb ist es zumindest für den Einflussbereich der „stärksten Liga 
der Welt“ verwunderlich, dass ausgerechnet beim Vorzeigeclub des Deutschen Handballs, dem THW Kiel, 
gegenwärtig Unruhe herrscht. 

16

THW Kiel • Saison 2022/2023 

Hinten (v.l.): Dr. Frank Pries, Dr. Detlev Brandecker, Karl Wallinius, Eric Johansson, Patrick Wiencek, Hendrik Pekeler, Nikola Bilyk, Ben Connar 
Battermann, Markus Engelmann, Kay Hagensen. Mitte (v.l.): Jan Bock, Christian Steen, Magnus Landin Jacobsen, Sander Sagosen, Steffen 
Weinhold, Domagoj Duvnjak |Harald Reinkind, Petter Øverby, Henri Pabst, Hinrich Brockmann, Michael Menzel. Vorn (v.l.): Mattias Andersson, 
Viktor Szilágyi, Miha Zarabec, Niclas Ekberg |Tomáš Mrkva, Niklas Landin Jacobsen, Philip Saggau, Rune Dahmke, Sven Ehrig, Filip Jicha,  
Christian Sprenger. – Foto: THW Kiel 
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der getrennt sind. Knapp dahinter 
noch ein weiteres Team mit An-
schluss zum Führungsquartett, bevor 
der Bruch zum Rest der Liga erfolgt. 
Man sollte doch meinen, dass das 
noch komplett alles offen hält in Sa-
chen Titel. 
  
Vor allem dann, wenn man speziell 
die letzten fünf Jahre hernimmt, um 
einen Eindruck des Stehvermögens 
der Norddeutschen zu bekommen. 
Und da sieht es überhaupt nicht 
nach „brennendem Baum“ aus, son-
dern eher nach „hervorragende Aus-
gangslage“, um die Konkurrenz mit 
langem Atem doch noch hinter sich 
zu lassen. Konkret: der THW Kiel 
konnte sich in der HBL zuletzt ei-
gentlich immer auf seinen Schluss-
spurt verlassen. Zwar nicht immer 
mit der Meisterkrone als Resultat, 
aber das lag auch an der im Ver-
gleich zu diesem Jahr teils wesent-
lich schlechteren Ausgangsposition 
nach eben diesen 21 absolvierten 
Partien. 
  
Das absolut schwächste Abschnei-
den der Zebras in den letzten 20 
Jahren führte sie 2017/18 auf Ab-
schlussrang fünf. Wobei die Saison-
verlaufs-Kurve recht linear verlief. 
Will heißen: nach zwei Dritteln schon 
13 „Miese“, wenn auch nur fünf hin-
ter Spitzenreiter Rhein-Neckar 
Löwen. Am Ende dann, mathema-
tisch nachvollziehbar, nochmal sechs 
dazu und tatsächlich auf sieben Zäh-
ler distanziert von Flensburg. Man 
kann dieses Jahr an der Förde also 
mit Fug und Recht als absolut 
schwächstes seit einer gefühlten 
Ewigkeit bezeichnen. Schon zwölf 
Monate später war alles ganz an-
ders, wenngleich die 13 Siege aus 
den letzten 13 Spielen nur um Haa-
resbreite nicht mehr reichten, um die 
SG Flensburg-Handewitt noch zu 
überflügeln. Wir merken uns aber: 
bis Spieltag 21 (und somit auch am 

Ende) verbuchte der THW bereits 
sechs Minuspunkte – und legte an-
schließend einen beeindruckenden 
Endspurt hin. 
  
Exakt das gleiche Bild in der Saison 
2019/20. Da hatten sich zunächst 
acht Minuspunkte angesammelt, die 
dennoch zu einem Vorsprung von 
zwei gegenüber Verfolger Flensburg 
reichten. Es folgten noch fünf Siege 
in der wegen der Corona-Pandemie 
vorzeitig abgebrochenen Meister-
schaft und der Verbleib bei minus 
acht, während Flensburg eine wei-
tere Niederlage zusätzlich kassierte. 
Lohn der späten Leistungskonstanz 
war die Meisterschaft - die erste 
nach fünf Jahren Durststrecke. Mit 
Wiederholung des Titelgewinns 
2020/21, wenngleich das die einzige 
Spielzeit der jüngeren Vergangenheit 
war, in der die Kieler in der finalen 
Phase minimal an Boden verloren. 
  
Auch in der Spielzeit 2021/22 war es 
der lange Atem der Nordlichter, der 
die HBL bis zuletzt spannend hielt. 
Nach zwei Dritteln noch satte sechs 
Punkte von Magdeburg abgehängt, 
schloss der THW abermals auf. Nur 
zwei Zähler wurden noch liegen ge-
lassen, während der SCM gleich 

sechs einbüßte, aber noch deren 
zwei als Vorsprung gerade so ins Ziel 
rettete. Interessant ist die Tatsache, 
dass es nach 21 Spielen, wie schon 
2019/20 und interessanterweise auch 
in dieser gerade laufenden Saison 
acht Minuspunkte waren bezie-
hungsweise sind. Insofern ist das 
schon eine beeindruckende Kon-
stanz und selbst aus diesem Blick-
winkel alles andere als Grund zum 
Pessimismus. 
  
Was in der Gesamtbetrachtung eben 
dieser letzten fünf HBL-Jahre zu 
einem eindeutigen Ergebnis führt: 
der aktuell mit der Konkurrenz auf 
Augenhöhe liegende THW Kiel ist, 
statistisch gesehen und vorstehend 
rechnerisch belegt, auch diesmal 
wieder der erste Anwärter zumindest 
auf die Meisterschale in der LIQUI 
MOLY Handballbundesliga. In die-
sem Bereich besteht also derzeit 
noch überhaupt kein Anlass, die Me-
tapher vom „brennenden Baum“ zu 
bemühen. – WMK
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THW-Erfolge 

4x   Champions-League-Sieger 
        2007, 2010, 2012 und 2020 
22x Deutscher Meister (Rekord!) 
        1957, 1962, 1963, 1994, 1995,  
        1996, 1998, 1999, 2000, 2002, 
        2005, 2006, 2007, 2008, 2009, 
        2010, 2012, 2013, 2014, 2015, 
        2020 und 2021 
12x DHB-Pokalsieger (Rekord!) 
        1998, 1999, 2000, 2007, 2008, 
        2009, 2011, 2012, 2013 , 2017, 
        2019 und 2022 
4x   EHF-Pokalsieger 
       1998, 2002, 2004 und 2019 
1x   Champions-Trophy-Sieger 
       2007 
1x   Super-Globe-Sieger 
        2011 
12x  Deutscher Supercup-Sieger 
        (Rekord!)



HEIM

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (42) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 
Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
Jennifer Perlwitz 
Jule Junghans 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                69 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               90 

  7      Aidenas Malasinskas                      RM             29.04.86              189             LTU                97      

  8      Agustin Casado                               RM             21.05.96              193             ESP                26 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               59 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               40 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 61 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 78 

27      André Gomes                                  RL              26.07.94              193             POR               53 

30      Gleb Kalarash                                 KM             29.11.90              205             RUS               65 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             133      

46      Julian Fuchs                                   RA              02.03.01              184             GER                 0 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               35 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               44 

77      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               48 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21

18

Anschlusskader: 71   Erik Ulrich (08.01.01; TW) 
26   Tom Wolf   (02.03.06; RL)

36   Manuel Hörr  (03.11.04; RL) 
15   Lasse Ohl     (25.02.05; KM)  

29   Florian Potzkai      (06.02.04; RA) 
25   Jan Waldgenbach (25.04.01; RR)



DHB-Spielaufsicht

Thorsten Zacharias

Zeitnehmer / Sekretär

Burkhard Führer / Matthias Eisenhuth   

GAST

THW KIEL

19

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Niklas Landin Jacobsen                  TW             19.12.88              201             DEN             244 

   4     Domagoj Duvnjak                           RM             01.06.88              198             CRO             225 

   5     Sander Sagosen                             RL              14.09.95              195             NOR             137 

   6     Harald Reinkind                              RR              17.08.92              197             NOR             137 

   7     Magnus Landin Jacobsen               LA              20.08.95              197             DEN             102 

   8     Ben Connar Battermann                 RL              28.03.04              195             GER                    

 11     Petter Øverby                                  KM             26.03.92              200             NOR             105 

 13     Steffen Weinhold                             RR              19.07.86              191             GER             137 

 16     Tomas Mrkva                                  TW             20.01.89              201             CZE              138 

 17     Patrick  Wiencek                             KM             22.03.89              200             GER             159 

 18     Niclas Ekberg                                 RA              23.12.88              191             SWE             197 

 19     Henri Pabst                                     RR              09.02.04              190             GER 

 20    Yannick Fraatz                                RA              12.08.99              185             GER                    

 21     Eric Johansson                               RL              28.06.00              198             SWE               11 

 23     Rune Dahmke                                 LA              10.04.93              189             GER               52 

 24     Miha Zarabec                                 RM             12.10.91              178             SLO                85 

 53     Nikola Bilyk                                    RL              28.11.96              198             AUT                85 

 61     Hendrik Pekeler                              KM             02.07.91              203             GER             122

Trainer 
Filip Jicha 

Co-Trainer 
Christian Sprenger

Athletiktrainer 
Hinrich Brockmann  

Torwarttrainer 
Mattias Andersson

Betreuer 
Michael Menzel

Physiotherapeuten 
Markus Engelmann 
Kay Hagensen 
Jan Bock

Teamärzte 
Dr. Detlev Brandecker 
Dr. Frank Pries 
Christian Steen

Schiedsrichter Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1983     1998          588        159 
 
1983     1999          588        159

Robert Schulze (Magdeburg) 
 
Tobias Tönnies (Magdeburg)
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KOOPERATIONSPARTNER

REGION KASSEL

MEDIENPARTNER
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Sechs Jahre lang trug er bei der 
MT Melsungen das Trikot mit der 
6, zur kommenden Saison reicht 
er diese Nummer an einen Neuzu-
gang weite. Finn Lemke beendet 
zum 30. Juni seine Karriere als 
Profisportler.  
 
Der Abwehrspezialist verletzte sich 
im September 2021 und muss nach 
einigen Versuchen, auf das Spielfeld 
zurückzukehren, nun endgültig pas-
sen. Ein Knorpelschaden im Fuß 
zwingt den 30-Jährigen zur Beendi-
gung seine Profisportlaufbahn. 
Hochleistungssport ist für den Euro-
pameister von 2016 damit passé. 
Zudem läuft nach dieser Saison sein 
Vertrag als Profi im Bundesligateam 
aus. Aber die Nordhessen wollen 
auch künftig auf keinen Fall auf die 
sportlichen Erfahrungen und Qualitä-
ten des Sympathieträgers verzichten.  
 
“Finns große Gabe ist es, mit seinem 
Background, seiner Leidenschaft 
und vor allem mit seinem tollem Ein-
fühlungsvermögen Kinder und Ju-
gendliche von unserer Sportart zu 
begeistern. Das zeigt er nun schon 
seit einigen Monaten als Trainer in 
verschiedenen Gruppen und Mann-
schaften auch über unseren Verein 
hinaus. Dabei ist er ganz nebenbei 
ein großartiger Botschafter für den 
MT-Handball in unserer Region. Des-
halb sind wir sehr glücklich, dass er 
unser Angebot annimmt und uns 
weiterhin unterstützen wird”, erklärt 
Michael Allendorf. 
 
“Ich bekomme aus den verschiede-
nen Trainingsgruppen viel positives 
Feedback, jeder sieht, dass mir 
diese Aufgabe sehr großen Spaß 
macht und ich mit ganzem Herzen 
dabei bin”, berichtet Finn Lemke  
 
Welche Aufgaben er im Einzelnen 
und darüber hinaus für die MT künf-
tig wahrnehmen soll, werden er und 

die Clubverantwortlichen in den 
nächsten Wochen besprechen und 
anschließend kommunizieren. 
 
Vertrag mit neuem Spielmacher 
unter Dach und Fach 
 
Der Sportdirektor meldet unterdes-
sen auch Vollzug bei der Suche nach 
einem neuen Spielmacher. Erik Ba-
lenciaga wird ab der kommenden 
Saison die Regieposition im MT-
Team verstärken. Der 29-jährige Spa-
nier hat bei den Nordhessen einen 
Zweijahresvertrag unterschrieben.  
 
International ist Balenciaga bislang 
nur im EHF-Cup aufgetreten, in der 
Bundesliga ohnehin ein unbeschrie-
benes Blatt. Sein Name dürfte nur In-
sidern bekannt sein. Aber darum 
ging es Michael Allendorf nicht.  
 
Allendorf: Wir brauchen eine an-
dere Art, Handball zu spielen 
 
Er erklärt: “Ich habe ihn schon eine 
ganze Weile beobachtet und konnte 
mich von seinen Fähigkeiten über-
zeugen. Erik ist ein spielintelligent, 
hat Handball absolut verstanden und 
ist ein echter Teamplayer. Seine Phi-
losophie: Keine Alleingänge, sondern 
rackern für die Mitspieler. Ob im 

Rückraum oder am Kreis, er will 
immer seine Nebenleute in aus-
sichtsreiche Positionen bringen und 
den tödlichen Pass spielen. Genau 
einen solchen Typ brauchen wir, um 
unser Spiel nicht nur effektiver, son-
dern auch attraktiver zu machen. Wir 
müssen künftig einfach eine andere 
Art Handball spielen”.  
 
Spielintelligent, wieselflink, team-
orientiert – Erik Balenciaga 
 
Erik Balenciaga erinnert bei einer 
Körpergröße von 1,68 m an den 
gleichgroßen Ljubomir Vranjes, der 
Anfang der 2000er die Fäden im 
Rückraum in Nordhorn und Flens-
burg zog. Wieselflink, antrittsschnell 
und mit viel Körpergefühl ausgestat-
tet, fordert auch Balenciaga die geg-
nerische Abwehr heraus und behält 
dabei stets die Übersicht.  
 
Aus der aktuellen Spielergeneration 
ist er am ehesten mit Luc Steins, 
dem nur vier Zentimeter größeren 
holländischen Regisseur von Top-
Club Paris Saint Germain vergleich-
bar. Luc Steins wurde übrigens von 
Fenix Toulouse an den französischen 
Hauptstadtclub ausgeliehen und 
Toulouse angelte sich im Gegenzug 
Erik Balenciaga. 

PERSONALIA

FINN LEMKE BEENDET AKTIVE KARRIERE UND GIBT TRIKOTN

Foto: A. Käsler

Finn Lemke



NUMMER AN NEUZUGANG ERIK BALENCIAGA WEITER

Mit Toulouse liegt Balenciaga nach 
19 Spieltagen derzeit auf Platz 5 der 
LIQUI MOLY StarLigue; in 18 Spielen 
hat er 57 Tore erzielt.  
 
Schon einmal zu Gast in Kassel 
 
Der Spanier hatte in 2017 sogar 
schon mal einen Auftritt in der Kas-
seler Rothenbach-Halle – mit Helve-
tia Anaitasuna, dem damaligen 
EHF-Cup-Gegner der MT. 
 
Fakt ist, die MT benötigt gerade auf 
der Spielmacherposition Verstär-
kung. Denn wie von Anfang an ge-
plant, werden Agustin Casado und 
Aidenas Malasinskas den Verein 
nach einer Saison im Sommer verlas-
sen. Insofern ständen für diese Posi-
tion aus dem aktuellen Kader nur 
Elvar Örn Jonsson und – nach über-
standener Rekonvaleszenz – Doma-
goj Pavlovic zur Verfügung.   
 
Erik Balenciaga, der künftig das Tri-
kot mit der Nummer 6 erhält, die  
bislang Finn Lemke trug, freut sich 
bereits auf die MT: “Ich habe mich 
für diesen Verein entschieden, weil 
es eine große Chance ist, Teil eines 
großartigen Projekts zu werden. Da-
rüber hinaus geht für mich der Traum 
in Erfüllung, in der Bundesliga, der 
besten Liga der Welt, zu spielen. Die 
MT habe ich vor einigen Jahren im 
EHF-Cup kennengelernt. Das waren 
zwei tolle Spiele, ich würde sehr 
gerne wieder in einem europäischen 
Wettbewerb spielen, dann natürlich 
mit der MT. Das setzt aber voraus, 
dass wir dann eine sehr gute Saison 
in der Bundesliga spielen müssen”. 
 
Er spricht außer seiner Mutterspra-
che seit seinem Wechsel nach 
Frankreich auch französisch. Derzeit 
büffelt er schon fleißig die nächste 
Fremdsprache. Schließlich will sich 
der MT-Neuzugang bald auch in 
deutsch verständigen können. – B.K. 
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Geburtsdatum /-ort:         10.05.1993 / Zarauz, Spanien 

Körpergröße / Gewicht:   1,68 m / 73 kg 

Position / Wurfhand:        Rückraum Mitte / rechts 

Familienstand:                  liiert 

 

Bisherige Vereine:          BM Zarautz (ESP) 2011 - 2015 
                                          SD Teucro (ESP 2015 - 2016 
                                          Helvetia Anaitasuna (ESP) 2016-2018 
                                          Ciudad de Logroño (ESP) 2018-2021 
                                          Fenix Toulouse HB (FRA) 2021-2023 
                                          MT Melsungen (GER) ab 01.07.2023           

 

Erfolge:                            Seit seinem Wechsel in 2016 zu Helvetia  
                                          Anaitasuna hat mit diesem und den weiteren  
                                          Vereinen in jedem Jahr im EHF-Cup bzw. in der 
                                          European League gespielt. 

Erik Balenciaga

Foto: A. Käsler

Michael Allendorf 
Erik Balenciaga







In der zurückliegenden Woche 
bestimmte der internationale 
Handballkalender das Spielge-
schehen. Auf dem Programm 
standen die Qualifikationsspiele  
zur Europameisterschaft 2024. 
Die findet bekanntlich im Januar  
in Deutschland statt. Das Team 
des Ausrichters muss sich nicht 
mehr qualifizieren. Das gilt auch 
für die drei Medaillengewinner 
der letzten EM, Schweden, Spa-
nien und Dänemark. Während 32 

Nationen, verteilt auf acht Vierer-
gruppen, in der Qualifikations-
phase um die 20 zu vergebenden 
EM-Tickets kämpfen, absolvieren 
Deutschland, Schweden, Däne-
mark und Spanien den so ge-
nannten Euro Cup. Dabei traf die 
DHB-Auswahl am Donnerstag und 
am Sonntag jeweils auf Däne-
mark. Gegen den frischgebacke-
nen Weltmeister hatten die 
Schützlinge von Bundestrainer Al-
fred Gislason jedoch in beiden 

Spielen nicht den Hauch einer 
Chance. Von der MT Melsungen 
war lediglich Kapitän Kai Häfner 
in der deutschen Auswahl am 
Start.    
Agustin Casado fing sich mit  
Spanien gegen Schweden eben-
falls zwei Niederlagen ein. 
Weitere sieben MT-Profis waren 
derweil mit wechselndem Erfolg 
für Island, Litauen, Montenegro, 
Kroatien, Spanien, Portugal und 
Polen im Einsatz.

26

EURO CUP UND EM-QUALIFIKATION

NEUN MT CRACKS IM INTERNATIONALEN EINSATZ
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Deutschlands Handballer bekamen 
im ersten Länderspiel nach der WM 
gegen Weltmeister Dänemark eine 
Lehrstunde erteilt. Die Mannschaft 
von Bundestrainer Alfred Gislason 
unterlag in Aalborg dem Gastgeber 
klar mit 23:30 (11:16). Kapitän Johan-
nes Golla und Co. präsentierten sich 
vor 4.644 Zuschauern immer wieder 
unkonzentriert und konnten nur pha-
senweise mithalten. Während Däne-
mark, in dessen Team gleich sieben 
Weltmeister fehlten, brillierte, agierte 
die deutsche Crew in diesem ersten 
von zwei Duellen hinten fahrlässig 
und vorne mit einer schwachen 
Chancenverwertung. 
 
Auch beim Rückspiel am Sonntag in 
Hamburg gab es für die DHB-Aus-
wahl nichts zu holen. In der Höhe 
verdient kassierte Deutschland zehn 
Monate vor der Heim-EM einen deut-
lichen Stimmungsdämpfer und verlor 
wiederum mit sieben Toren (21:28, 
10:14). Die Dänen verzichteten dies-
mal sogar auf acht Weltmeister. 
 
Bester deutscher Werfer vor 12.123 
Zuschauern in der ausverkauften 
Barclays Arena war Juri Knorr mit 
neun Treffern. Weltklasse bewies al-
lerdings einzig Andreas Wolff. Mit 
seinen Paraden verhinderte der 
Schlussmann ein Debakel gegen die 
Dänen, die ohne acht Weltmeister in 
Hamburg aufliefen. 

Vor allem in der Offensive blieb die 
Auswahl des Deutschen Handball-
bundes (DHB) vieles schuldig und 
konnte nur phasenweise an die star-
ken Leistung bei der WM im Januar 
anknüpfen. Auch in der Abwehr hat-
ten Kapitän Johannes Golla und Co. 
große Probleme mit den wieselflin-
ken dänischen Angreifern – B.K. mit 
Material von dhb.de 
 
In der zweiten Paarung im EURO 
Cup zwischen Spanien und Schwe-
den fingen sich die Südeuropäer 
zwei Niederlagen ein:  
ESP – SWE 30:31, Casado 3 
SWE – ESP 33:31, Casado 0 
 
Die EM-Qualfikationsspiele im 
Überblick: 

POR – MKD 32:27, Gomes 4 
MKD – POR 33:29, Gomes 2 
 
ISL – CZE 28:19, Jonsson 1,  
                            Arnarsson 2 
CZE – ISL 22:17, Jonsson 0,  
                            Arnarsson 1 
 
CRO – NED 25:25, Mandic n.e. 
NED – CRO 32:27, Mandic 3 
 
LIT – GEO 35:27, Malasinskas 2 
GEO – LIT 35:27, Malasinskas 2 
 
SLO – MNE 37:30, Simic n.e. 
MNE – SLO 29:32, Simic 27% 
 
FRA – POL 30:27, Morawski 34% 
POL – FRA 28:38, Morwaski n.e.

Die Dänen hatten DHB-Kapitän Johannes Golla fest im Griff. 
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Er hat bei der MT Melsungen einen 
Spielerpass, könnte sich also sofort 
wieder in der Bundesliga zwischen 
die Pfosten stellen. Carsten Lichtlein, 
seit Saisonbeginn Torwarttrainer bei 
den Nordhessen und dort außer als 
Coach für die Profi-Keeper auch für 
die Nachwuchstalente auf dieser Po-
sition zuständig, ist topfit und nach 
wie vor auch selbst im Training. 
“Wenn bei uns in der MT Not am 
Mann wäre, würde ich natürlich ein-
springen”, sagt der Mann, der im 
Handball nahezu alles gewonnen hat 
und mit 712 absolvierten Einsätzen 

alleiniger Bundesliga-Rekordhalter 
ist. 
 
In diesem Jahr wurde Carsten Licht-
lein vom Fachportal “handball-
world.news” und dem Magazin 
“Bock auf Handball” für sein Lebens-
werk ausgezeichnet. Das betrachtet 
er aus mehreren Blickwinkeln. 
 
Ehrungen für das so genannte ‘Le-
benswerk’ kennt man vor allem aus 
dem Film-, Show- und Musikbusi-
ness. Da werden dann meist Prota-
gonisten weit fortgeschrittenen 

Alters ausgezeichnet. Somit liegt die 
Frage förmlich auf der Hand, ob Du 
Dich als 42 -Jähriger überhaupt 
schon reif für das Lebenswerk 
fühlst? 
Lichtlein: Als ich davon erfuhr, habe 
ich mich tatsächlich ein wenig er-
schrocken und mich gefragt, ob jetzt 
schon alles zu Ende ist. Aber ich 
freue mich natürlich sehr über diese 
Auszeichnung. Sie ist ja eine Aner-
kennung für eine lange Karriere, viele 
Spiele und Titel, die man als aktiver 
Sportler absolviert und gewonnen 
hat. Und sicherlich auch ein Beleg 

AUSGEZEICHNET

MT-TORWARTTRAINER MIT GERMAN HANDBALL AWARD GEE

28

Nach der Premiere im vergangenen Jahr haben das Fachportal “handball-world.news” und das Magazin 
“Bock auf Handball” nun zum zweiten Mal an herausragende Spielerinnen und Spieler den German Hand-
ball Award verliehen. Dabei wurde Carsten Lichtlein, Torwarttrainer von Bundesligist MT Melsungen, in der 
Kategorie “Lebenswerk” geehrt. Im Interview spricht der 42 Jahre alte Bundesliga-Rekordspieler unter an-
derem darüber, welche Bedeutung der German Handball Award für die Sportart allgemein hat und warum 
sein Lebenswerk noch gar nicht vollendet ist.  

Stolz auf die Auszeichnung mit dem German Handball Award: Carsten Lichtlein – Fotos: C. Lehrke.
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dafür, dass man viele Sachen richtig 
gemacht hat. Insofern fühle ich mich 
mit dem German Handball Award  
wirklich sehr gehrt und freue mich, 
dass ich diesen Preis entgegen neh-
men durfte. Andererseits bleibe ich 
ja noch im Business drin, habe eben 
nur ein neues Kapitel aufgeschlagen. 
Und genau da stehe ich jetzt eigent-
lich erst am Anfang. Deshalb hoffe 
ich, dass mein Lebenswerk noch 
nicht zu Ende ist (lacht). 
 
Du hast unter anderem zwei Europa-
pokalsiege mit Lemgo errungen, mit 
der Nationalmannschaft WM-Gold 
und -Silber und zweimal EM-Gold 
gewonnen. Welchen Platz bekommt 
der jetzt verliehene German Handball 
Award in Deiner Sammlung?  
 
Lichtlein: Ich muss gestehen, dass 
durch den letzten Umzug erst einmal 
alle Medaillen in Kisten gepackt wer-
den mussten. Aber ansonsten sind 
die zuhause schon fein säuberlich 
angeordnet und besondere Erfolge 
auch besonders drapiert. Da wird der 
German Handball Award auf jeden 
Fall standesgemäß eingereiht. 
 
Sind Medaillen Auszeichnungen Eh-
rungen etc. gerade für Sportler 
genau das, wofür man sich quält, 
sprich die berühmten Kirschen auf 
der Torte? 
 
Lichtlein: Ich würde sagen, auf 
jeden Fall. Das ist ja jeweils ein Aus-
gleich dafür, was man auf sich ge-
nommen hat, etwa an Entbehrungen, 
an Verzicht. Und eine Belohnung 
dafür, wenn man aus all dem erfolg-
reich hervorgegangen ist und etwas 
erreicht hat. Umgekehrt kann man 
sich natürlich hinterfragen, wenn alle 
Anstrengungen nicht zum erhofften 
Erfolg geführt haben. Es war ja auch 
bei mir so, dass meine Karriere nicht 
immer nur steil nach oben ging. Es 
gab Rückschläge – zum Beispiel, 

wenn man ein Finale verloren hat 
oder für ein großes Ereignis nicht no-
miniert war. Aber dann galt es, sich 
danach wieder nach oben zu kämp-
fen, dranzubleiben und sich weiter 
zu puschen. So etwas zahlt sich aus 
und wird im besten Fall mit einer 
Auszeichnung belohnt. 
 
Wie beurteilst Du den German Hand-
ball Award allgemein? Ist er womög-
lich sogar wichtig für die Sportart 
insgesamt? 
 
Lichtlein: Eindeutig ja. Wir wollen ja 
mit unsere Sportart immer voran-
kommen und den Handball weiter-
bringen. Wenn man andere Ligen 
anschaut, was dort mitunter alles ge-
ehrt und ausgezeichnet wird, ich 
denke hier speziell an Sportarten in 
Amerika, stellt man fest, dass wir in 
Deutschland in puncto Ehrungen 
sogar noch etwas hintendran sind. 
Wir wollen den Handball ja schließ-
lich noch mehr in der Öffentlichkeit 
zeigen, ihn publik machen. Und da 
gehören solche Ereignisse einfach 
dazu. Ich finde es deshalb richtig 
und wichtig, dass es sie gibt, und 
dass sie auch weiterentwickelt wer-
den. Da sind meiner Meinung nach 
übrigens nicht nur die Clubs gefor-
dert, sondern auch die Verbände und 
Dachorganisationen. 
 
Florian Kehrmann als Laudator 
 
Die Laudatio auf Carsten Lichtlein 
bei der Preisverleihung hat übrigens 
Florian Kehrmann gehalten. Der Trai-
ner des TBV Lemgo Lippe hat selbst 
noch mit dem Torwart zusammen so-
wohl bei den Lipperländern als auch 
in der Nationalmannschaft gespielt: 
„Ich habe Dich kennengelernt als 
ganz jungen Torhüter, der ganz viele 
Flausen im Kopf hatte und sich toll 
entwickelt hat – hin zu einer echten 
Persönlichkeit, nicht nur in den Verei-
nen, in denen Du gespielt hast, son-

dern auch in der Nationalmann- 
schaft. Am meisten freut mich, dass 
Du dem Handballsport erhalten ge-
blieben bist. Ich hoffe, dass Dein Le-
benswerk als Torwarttrainer bei der 
MT Melsungen noch weitergeht”, 
sagte der drei Jahre ältere ehemalige 
Rechtsaußen, der zusammen mit 
Carsten Lichtlein in 2006 den Euro-
papokal gewann. – B.K. 
 
Die German Handball Awards 
2022 auf einen Blick: 
 
German Handball Award - Männer 
Juri Knorr (Rhein-Neckar Löwen) 
German Handball Award - Frauen 
Emily Bölk (Ferencváros Budapest) 
Überraschung des Jahres 
Eric Johansson (THW Kiel) 
Nachwuchshoffnung (Jahrgang 2003 
und jünger) 
David Móré (Rhein-Neckar Löwen) 
Beachhandballer des Jahres 
Nicola Rascher 
Beachhandballerin des Jahres 
Lucie Marie Kretzschmar 
Team des Jahres 
SC Magdeburg 
Trainer:in 
Bennet Wiegert (SC Magdeburg) 
Schiedsrichter-Team 
Robert Schulze / Tobias Tönnies 
Handball-Influencer 
Stefan Kretzschmar 
Handball-Persönlichkeit 
Amelie Berger und Mia Zschocke 
Publikumsliebling 
Gisli Kristjansson (SC Magdeburg) 
Sonderpreis der Jury: Lebenswerk 
Carsten Lichtlein 
 
Die Verleihung der German Handball 
Awards ist noch auf der Streaming-
Plattform sportdeutschland.tv zu 
sehen. Der Abschnitt mit Carsten 
Lichtlein als Höhe-     
punkt der Verleih- 
ung beginnt in dem 
Stream ab 2:17:00 
Std.
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FÖRDERER

Foto: H. Hartung



32

Voller Spannung und Vorfreude be-
traten die 14  Mädchen das Spielfeld 
der Kasseler Rothenbach-Halle, wo 
sie bereits von zwei bestens gelaun-
ten MT-Cracks erwartet wurden. Offi-
ziell begrüßt wurde die Mannschaft 
von Jörg Fenstermann und Daniela 
Ullrich. Der Werksleiter und die stell-
vertretende Personalleiterin von 
Volkswagen Kassel, hatten es sich 
nicht nehmen lassen, die Premiere 
des VW-Teamtrainings persönlich zu 
begleiten.  
 
Jörg Fenstermann erkärt das Enga-
gement von VW Kassel so „Die MT 

Melsungen hat sich zu einem innova-
tiven und hochmodernen Handball-
verein mit internationaler Strahlkraft 
entwickelt. Eine Entwicklung die wir 
als Volkswagen gerne begleiten. Mit 
dem Erlebnisformat Teamtraining för-
dern wir die sportliche Entwicklung 
der Region, gerade auch im Nach-
wuchsbereich. Seit 2018 ist Volkswa-
gen Partner des Vereins und 
unterstützt besonders die Jugendar-
beit des Klubs.“ 
 
Und schon gings mit viel Schwung in 
das von Finn Lemke und Carsten 
Lichtlein eigens zusammengestellte 

Trainingsprogramm. Ausgehend von 
ihren eigenen langjährigen Erfahrun-
gen als Bundesliga- und National-
spieler leitete Lemke die Übungs- 
einheiten für die Feldspielerinnen, 
während sich Lichtlein speziell um 
die Torhüterinnen kümmerte. Höchst 
abwechslungsreich – vom Warm Up  
über spezielle Übungen mit und 
ohne Ball bis zum abschließenden 
Spiel in Wettkampfform, wurde den 
Jugendlichen durchaus einiges ab-
verlangt.     
 
„Wir sind sicher, dass dieses Training 
den Mädchen einen echten Mehr-

Im Rahmen der Fan-Event-Woche anlässlich der Kasseler Herbstausstellung hatten sich die MT Melsungen 
und Premiumpartner Volkswagen Werk Kassel etwas ganz Besonderes einfallen lassen: Auf den Social 
Media Kanälen des Bundesligisten wurde ein VW-Teamtraining für Jugendmannschaften unter der Leitung 
der beiden MT-Profis Finn Lemke und Torwarttrainer Carsten Lichtlein ausgelobt. Das große Los unter 
allen Einsendungen zog die weibliche B-Jugend des GSV Eintracht Baunatal. 

MT FAN-EVENTS

BAUNATALER MÄDELS BEGEISTERT VOM VW-TEAMTRAINING

Sichtlich viel Spaß hatten die Spielerinnen, Trainer und Initiatoren beim VW-Teamtraining: 
Bildmitte: Jörg Fenstermann, Werksleiter und Daniela Ullrich, stellvertretende Personalleiterin von Volks-
wagen Kassel, dahinter Carsten Lichtlein, GSV-Trainer Jörn Grabowski und Finn Lemke; vorn, v.l.: MT-Mar-
ketingleiter Björn Fischer, GSV-Trainer Valentin Röhrscheid und die weibliche B-Jugend des GSV Eintracht 
Baunatal mit MT Maskottchen Henner. (Foto: A. Käsler)Bildmitte: Jörg Fenstermann, Werksleiter und Da-
niela Ullrich, stellvertretende Personalleiterin von Volkswagen Kassel, dahinter Carsten Lichtlein, GSV-
Trainer Jörn Grabowski und Finn Lemke; vorn, v.l.: MT-Marketingleiter Björn Fischer, GSV-Trainer Valentin 
Röhrscheid und die weibliche B-Jugend des GSV Eintracht Baunatal mit MT Maskottchen Henner.

Foto: A. Käsler
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wert gebracht hat und sie eine 
Menge mitnehmen können. Wir alle 
wollen ja unsere Sportart insgesamt 
weiter nach vorne bringen und da ist 
das Training mit Kindern und Ju-
gendlichen, weiblich wie männlich, 
sehr wichtig”, sagt Carsten Lichtlein. 
 
Finn Lemke war am meisten von der 
Begeisterungsfähigkeit der Spielerin-
nen beeindruckt: „Sie waren zwar am 
Anfang etwas aufgeregt, aber man 
spürte sofort, dass sie richtig Lust 
auf das Training hatten und hochmo-
toviert zur Sache gingen. Das sportli-
che Niveau war schon recht hoch, 
wie wir bei einigen Übungen feststel-
len konnten. Nicht minder wichtig 
war es für uns, dass alle ihren Spaß 
hatten”.  
 
Was am Ende prompt aus der Mann-
schaft heraus bestätigt wurde. Char-

lotte Mihr etwa gefielen besonders 
die Übungen in denen es galt, Ent-
scheidungen zu treffen: „Das war 
insgesamt für uns sehr erfahrungs-
reich”. Lena Veith war von der Atmo-
sphäre der MT Heimspielstätte 
beeindruckt und Esther Bin Amari 
verrät: „Als Torhüterin hat mir hat mir 
vor allem das Reaktionstraining Spaß 
gemacht”. 
 
Keine Frage, die Trikots waren nach 
90 anstrengenden Minuten durchge-
schwitzt, aber dafür strahlten die Ge-
sichter der Baunataler Mädchen 
beim obligatorischen Erinnerungs-
foto mit MT-Maskottchen Henner 
umso mehr. Das Resümee: Eine 
rundherum gelungene Premiere, die 
Lust auf mehr macht. Und so waren 
sich die Initiatoren einig: Das VW-
Teamtraining wird garantiert eine 
Fortsetzung finden! – B.K.  
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Foto: A. Käsler
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MT GELINGT AUCH IN GUMMERSBACH KEIN SIEG

Das Personal 
 
Kurzfristige Ausfälle gab es auf MT-
Seite nicht zu beklagen. Lediglich 
Co-Trainer Arjan Haenen hat krank-
heitsbedingt die Fahrt ins Oberbergi-
sche nicht antreten können. Für ihn 
sprang Sportdirektor Michael Allen-
dorf als Co-Trainer ein. Ansonsten: 
Die genesenen Kai Häfner und Dimi-
tri Ignatow kehrten ins Team von MT-
Trainer Roberto Garcia Parrondo 
zurück. 
 
Der Auftakt 
 
Und es war auch gleich Kapitän Häf-
ner, der nach einem Tempogegen-
stoß in der zweiten Minute für die 
Führung der Nordhessen sorgte. 

Hätte Timo Kastening kurz zuvor 
einen Siebenmeter nicht verworfen, 
hätte es sogar schon 2:0 aus MT-
Sicht stehen können. Die Melsunger 
Führung währte aber nicht lang. Mit 
einem 4:0-Lauf drehten die Gastge-
ber das Spiel innerhalb von vier Mi-
nuten. Ex-MTler Ole Pregler traf ins 
verwaiste Tor von MT-Keeper Ne-
bojsa Simic zum 4:1 (6.). 
 
Die Abstimmungsprobleme 
 
Was folgte, war so gar nicht nach 
dem Geschmack der mitgereisten 
Melsunger Fans. Die mussten mit an-
sehen, wie sich der Altmeister Stück 
für Stück absetzte. Bei den Gästen 
hingegen lief nichts zusammen. Kein 
Wunder, dass Parrondo bereits in der 

12. Minute beim Stand von 3:7 die 
erste Auszeit nahm. Allein, es half 
nichts. Die zahlreichen technischen 
Fehler und Abstimmungsprobleme 
im Melsunger Angriff bestraften die 
Gastgeber umgehend. Bis zur Pau-
sensirene baute der VfL seine Füh-
rung auf 18:11 aus. 
 
Die zweite Hälfte 
 
Wer auf Melsunger Seite gehofft 
hatte, in der zweiten Hälfte würden 
die Gäste ein anderes Gesicht zei-
gen, sah sich leider getäuscht. Ein 
Fehlwurf von Augustin Casado, ein 
verworfener Siebenmeter von Aide-
nas Malasinskas  - es dauerte sechs 
Minuten, bis die MT ihren ersten Tref-
fer nach der Pause markierte. Nach 

Viertes Spiel, vierte Niederlage - die Bundesliga-Handballer der MT Melsungen suchen seit der WM-Pause 
verzweifelt nach der Erfolgsspur. Beim bislang ebenfalls sieglosen VfL Gummersbach haben die Nordhes-
sen eine deutliche 23:31 (11:18)-Niederlage kassiert. Damit schieben sich die Oberbergischen in der Ta-
belle an den Melsungern vorbei. Stichpunkte zur Partie in der mit 4000 Zuschauern gefüllten 
Schwalbe-Arena.

Kein Durchkommen: MT-Kapitän Kai Häfner wird hier äußerst unsanft von der Gummersbacher Abwehr 
ausgebremst. – Foto rechts: Adam Morawski schreit sich den frust von der Seele. – Fotos: A. Käsler

RÜCKBLICK 02.03.23: VFL – MT

Foto: A. Käsler
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Kastenings Tor stand es allerdings 
schon 21:12 für Gummersbach. Par-
rondo fand später deutliche Worte: 
„Wir haben heute zu früh aufgege-
ben.“ 
 
Kurzum: Der VfL und allen voran 
dessen Schlussmann Tibor Ivanise-
vic erwischten einen Sahnetag  - die 
Melsunger einen gebrauchten. Die 
Gummersbacher demonstrierten ein-
drucksvoll, was mit Leidenschaft und 
Willen möglich ist. Die MT erwies 
sich hingegen als braver Gast und 
muss weiterhin auf den ersten Sieg 
in diesem Jahr warten. Die nun an-
stehende Länderspielpause kann nur 
guttun. (R. Lipke) 
 

VfL  – MT 31:23 (18:11) 
 
Gummersbach: Ivanisevic  
(13 Paraden), Norsten (1 P.) – Ohl 1, 
Vidarsson 1, Kodrin 2, Köster 3, 
Blohme 6/1, Schroven, Häseler, 
Schluroff 2, Pregler 5, Styrmisson, 
Kiesler 1, Stüber, Jansen 3, Zeman 
7 – Trainer: Gudjon Valur  
Sigurdsson. 
 
Melsungen: Simic (6 P.) , Morawski 
(5 P.) – Kühn, Malasinskas 2/2,  
Casado 2, Ignatow, Beekmann, 
Drosten, Jonsson 2, Arnarsson 2, 
Gomes 3, Kalarash 4, Häfner 4, 
Fuchs 1, Kastening 3/2, Mandic – 
Trainer: Roberto Garcia Parrondo. 
 
Schiedsrichter: Lucas Hellbusch 
(Trebur) / Darnel Jansen (Trebur) 
 
Zeitstrafen: 6 Min. – 6 Min;  
Rot: Kalarash (MT/3. Zeitstrafe) 
 
Siebenmeter: 1/1 – 4/6 (Kastening 
verwirft (2.); Malasinskas scheitert 
an Norsten(33.)) 
 
Zuschauer: 4.000, Schwalbe 
Arena, Gummersbach

Foto: A. Käsler
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MT-Fans “on Tour”: 
Hier in der  
Gummersbacher 
Schwalbe Arena

Foto: A. Käsler





40

HEIM-EM 2024

AUSLOSUNG DER EURO ‘24 AM 10. MAI IN DÜSSELDORF

Der Ort der Auslosung ist derselbe, 
an dem am 10. Januar 2024 Ge-
schichte geschrieben werden soll: 
die MERKUR SPIEL-ARENA in Düs-
seldorf. In diesem Stadion findet der 
Eröffnungsspieltag mit Beteiligung 
der deutschen Nationalmannschaft 
statt - und es soll das Weltrekord-
spiel mit der höchsten Zuschauer-
zahl aller Zeiten bei einem 
Handballspiel werden. Mehr als 
40.000 der rund 50.000 Tickets für 
den 10. Januar 2024 sind schon ver-
kauft. 
 
Neben hochrangigen Vertretern aus 
Politik, des Deutschen Handballbun-
des und der Europäischen Handball-
Föderation werden auch Repräsen- 
tanten der 23 weiteren Teilnehmer-
länder vor Ort in Düsseldorf vertreten 
sein. Bisher stehen lediglich vier Teil-
nehmer fest: Gastgeber Deutsch-
land, Europameister Schweden, der 
EM-Zweite Spanien sowie der EM-
Dritte und Weltmeister Dänemark. 
Die übrigen 20 Nationen werden bis 
zum 30. April in acht Qualifikations-
gruppen ermittelt. Die jeweiligen Sie-
ger und Zweitplatzierten sowie die 
vier besten Dritten qualifizieren sich 
für das Finalturnier. 
 
“Als begeisterte Sportstadt sind wir 
besonders stolz, Gastgeber der 
Handball-Europameisterschaft 2024 
zu sein. Die Vorfreude auf ein großar-
tiges Handballfest mit Gästen aus 
ganz Europa ist bereits jetzt zu spü-
ren – vor allem das Eröffnungsspiel 
vor einer Rekordkulisse wird ein 
Highlight, das unserer Stadt interna-
tionale Strahlkraft verleihen wird. Ich 
freue mich auf die bevorstehende 
Auslosung und bin gespannt, welche 

Teams wir in Düsseldorf empfangen 
dürfen", sagt Dr. Stephan Keller, 
Oberbürgermeister der Stadt Düssel-
dorf. 
 
Sechs Mannschaften sind bereits in 
die verschiedenen Gruppen gesetzt: 
Deutschland in Gruppe A und Nor-
wegen (im Falle der Qualifikation) in 
Gruppe D für den Spielort Berlin 
(Mercedes-Benz-Arena). Die SAP 
Arena in Mannheim erwartet Qualifi-
kant Kroatien (Gruppe B) und den 
aktuellen Europameister Schweden 
(Gruppe E). Die Olympiahalle Mün-
chen freut sich auf Island (Gruppe C), 
das ebenfalls noch die Qualifikation 
überstehen muss, und Dänemark 
(Gruppe F). Die jeweils besten zwei 
Teams der Gruppen A, B und C be-
streiten danach ihre Hauptrunden-
spiele in der LANXESS arena Köln, 

die Top-Duos der Gruppen D, E und 
F ziehen weiter in die Barclays Arena 
nach Hamburg. 
 
Das Finalwochenende wird mit den 
Halbfinals am 26. Januar 2024 in 
Köln eröffnet, am 28. Januar wird in 
der LANXESS arena der neue Euro-
pameister gekürt. 
 
Weitere Details zur Auslosung sowie 
Information in Sachen Akkreditierung 
für Medienvertreter*innen werden in 
Kürze mitgeteilt.  
 
Karten für die EHF    
EURO 2024 sind im 
Vorverkauf unter  
heretoplay.com und 
eventim.de erhält-
lich. 

Quelle: dhb.de

Genau 54.600 Plätze bietet die Düsseldorfer MERKUR-SPIEL ARENA.

Foto: D.LIVE GmbH & Co. KG / Peter Weihs

Die Men’s EHF EURO 2024 in Deutschland (10. bis 28. Januar 2024) wirft ihre Schatten voraus: Der näch-
ste große Schritt ist die Auslosung der Vorrundengruppen für die erste Männer-Europameisterschaft auf 
deutschem Boden und die erste Männer-Europameisterschaft mit 24 Mannschaften in nur einem Gastge-
berland. Am Mittwoch, 10. Mai 2023, ab voraussichtlich 18 Uhr werden die 24 Teilnehmer den sechs Vor-
rundengruppen zugelost. 
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NEUER TEAM-BUS

HECKER-REISEN CHAUFFIERT MT-HANDBALLER

In den fünfziger Jahren durch Her-
mann Hecker im westfälischen Bor-
gentreich-Körbecke gegru ̈ndet, 
wurde der Firmensitz 1981 in zweiter 
Generation durch Egon Hecker ins 
benachbarte Liebenau nach Hessen 
verlegt. Mit großem persönlichen En-
gagement, hoher Zuverlässigkeit und 
Kundenorientierung ist das Unter-
nehmen behutsam aber beständig 
gewachsen, ohne dabei den prägen-
den Charakter eines familiengeführ-
ten Betriebes zu verlieren. Mittler- 
weile steht mit Martin Hecker in der 
Geschäftsfu ̈hrung bereits die 3. Ge-
neration in der Verantwortung. 

Die Haupttätigkeitsfelder von He-
cker-Reisen liegen heute sowohl im 
Linien- und Schülerverkehr als auch 
im Mietbus- und Gruppenservice. 
Darüber können Individualkunden für 
den kleinen Urlaub zwischendurch 
attraktive Reisen und Tagesfahrten 
buchen. Um auch den Beförder- 
ungsanfragen von Einzelpersonen 
oder Kleinstgruppen gerecht werden 
zu können, umfasst das Angebot 
auch Mietwagen. 
 
Der Fuhrpark von Hecker-Reisen um-
fasst derzeit 13 Fahrzeuge, vom 9-
Sitzer Bulli über Linienbusse bis hin 

zum modernen Fernreisebus mit 58 
Sitzplätzen. Dabei stehen für die Ko-
operationspartner MT Melsungen 
(LIQUI MOLY HBL), Kassel Huskies 
(2. DEL) , BG Göttingen (BBL), Kassel 
Marketing sowie der Museumsland-
schaft Hessen Kassel an die jeweili-
gen Wünsche angepasste Busse zur 
Verfügung. Die sind – wie zum Bei-
spiel der MT Teambus – außen natür-
lich im Corporate Design des Vereins 
gestaltet.  
 
Weitere Informationen zum Unter-
nehmen: 
www.hecker-reisen.de

Mit Hecker-Reisen hat die MT Melsungen seit dieser Saison einen neuen Bus-Partner. Das Traditionsunter-
nehmen mit Sitz im nordhessischen Liebenau hat damit die Nachfolge des Wetzlarer Unternehmens Gimm-
ler-Reisen angetreten, das zuvor acht Jahre lang die Melsunger Bundesliga-Handballer zu ihren Auswärts- 
einsätzen gefahren hat. Die räumliche Nähe von Hecker-Reisen zum Stammsitz der MT ist nicht nur in 
wirtschaftlicher und organsitaorischer Hinsicht für den Bundesligisten vorteilhafter. Durch die kürzere An-
fahrtsstrecke wird auch die Umwelt mehr entlastet.

Höhenangst durften sich Klaus Heitmann und seine Mitarbeiter 
(HEITMANN WERBETECHNIK, Körle) bei der Beklebung des 
Busses nicht leisten. Das Design lieferte die Kasseler Agentur 
VONÜBERMORGEN.

Fotos: A. Käsler

Anlässlichdes heutigen 
Heimspielknüllers gegen 
den THW Kiel können 
10x zwei MT-Fans, die 
bei der Verlosung auf 
den Social Media Kanä-
len zu den glücklichen 
Gewinnern zählen, den 
neuen MT Bus heute ex-
klusiv von innen unter 
fachkundiger Erläuterung 
besichtigen.
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Die sahen sich in den Anfangsminu-
ten jedoch erst einmal voll in die De-
fensive gedrängt. Mehr noch: fast 
überfahren von druckvoll angreifen-
den Melsungern, die nach fünf Minu-
ten durch Rene Andrei, Lasse Ohl 
und zweimal Julian Fuchs bereits mit 
4:0 führten. Und dennoch kein Kapi-
tal aus diesem Turbostart ziehen 
konnten, obwohl Jannik Büde noch 
mit einer Glanzparade gegen Jan-
Hendrik Otto rettete und Marc Lau-
terbach mit einem Wurf über das 
ganze Feld aufs wegen einer Zeit-
strafe gegen Lasse Ohl verlassene 
MT 2-Tor nur den Pfosten traf. Was 

die Hausherren zurückwarf, waren 
frühe Bestrafungen. Die ESG nutzte 
die Überzahlsituationen nämlich, um 
durch den starken Vince Schmidt 
zum 4:4 (11.) auszugleichen. 
 
Die Partie wurde zäh und zusehends 
körperlicher, was erneut die Haus-
herren bevorteilte, die über zwei 
Fuchs-Siebenmeter sowie einen 
Durchbruch von Manuel Hörr und 
Jan Grolla aus dem Rückraum aber-
mals auf 9:6 (20.) enteilten. Und auch 
diesmal schnell wieder eingefangen 
wurden. Viermal Vince Schmidt, ein-
mal Jannis Kothe und der Ausgleich 

zum 11:11 (24.) war da. Auch, weil 
Julian Fuchs einen Siebenmeter 
gegen Marc Lauterbach ausließ und 
die Deckung etwas den Zugriff verlor. 
Einmal dran, ließen sich die Grün-
Gelben bis zur Pause nicht mehr ab-
schütteln. 
 
Obwohl der schon vor dem Seiten-
wechsel gekommene Jan-Lasse 
Herbst gegen Janis Kothe glänzend 
reagierte, war er anschließend gegen 
den verdeckten Wurf von Jona Gru-
ber ohne Chance – die erste Führung 
der ESG war mit dem 14:15 (32.) da. 
Und doch auch gleich wieder ge-

OBERLIGA HESSEN

MT II VERLIERT DAS DERBY GEGEN GENSUNGEN

48

In einem denkwürdigen, weil ungemein spannenden und ausgeglichenen Derby, unterlag die MT Melsun-
gen 2 dem Lokalrivalen ESG Gensungen/Felsberg mit 27:28 (14:14). An Dramatik ließ dieses Spiel vor 
1.000 Zuschauern in der Melsunger Stadtsporthalle wirklich nichts zu wünschen übrig, allein das Ergebnis 
wäre mit einem Remis vermutlich den 60 Minuten Kampf gerechter geworden. Dennoch bleibt, ungeachtet 
des Resultats, der Kampf um Meisterschaft und Aufstieg in der Oberliga Hessen offen, allein der kleine 
Vorteil des nach Minuspunkten Führenden liegt nun bei den Edertalern.

MT-Torjubel: Lasse Ohl (10) und Manuel Hörr (li.). Gensungens Jannis Kothe (39) mag gar nicht hinsehen.

Foto: H. Hartung







dreht, weil Merlin Kothe seine bereits 
kurz vor der Pause demonstrierte 
Treffsicherheit mit einem weiteren Er-
folg bestätigte und Rene Andrei 
einen weiten Pass von Jan-Lasse 
Herbst versenkte. Es schien, als 
könne der MT2-Keeper zum Faktor 
werden, sah sich allerdings im An-
schluss mehrfach von seiner Abwehr 
allein gelassen. Und so verpufften 
die vorn in schöner Regelmäßigkei-
ten herausgeworfenen knappen Füh-
rungen wieder. Es gab abwechselnd 
Jubel, jeder Melsunger Treffer wurde 
postwendend von Gensungen aus-
geglichen. 
 
Natürlich kam auch die in Derbys un-
vermeidliche hitzige Atmosphäre auf. 
Bereits vorher hatte es immer wieder 
kleinere Scharmützel und teils haa-
rige Schiedsrichter-Entscheidungen 
gegeben, die sich zum Glück weitge-
hend in der Waage hielten. Die Volks-
seele kochte jedoch hoch, als Lasse 
Ohl von Hannes Iffert im Halbfeld 
von den Beinen geholt wurde und 
vorübergehend verletzt raus musste. 
Auf der Gegenseite sprang Jannis 
Kothe in Max Pregler hinein und 
blieb ebenfalls erst einmal liegen. 

Und noch einmal wurde es laut, als 
nach Manuel Hörrs raffiniertem 
Schlagwurf durch die Beine von 
Marc Lauterbach zum 22:21 (44.) 
beim nächsten Siebenmeter gegen 
die MT 2 plötzlich Carsten Lichtlein 
zwischen den Pfosten stand. Wovon 
sich Jan-Hendrik Otto nicht beirren 
ließ und zum 22:22 vollstreckte, ob-
wohl der Ex-Nationalkeeper und 
HBL-Rekordspieler dran war. 
 
Das Pendel schlug wieder zur ande-
ren Seite aus, als Max Pregler auf die 
Strafbank musste. Jan-Hendrik Otto 
nutzte den verlassenen Melsunger 
Kasten vom eigenen Kreis, brachte 
Grün-Gelb in Vorlage. Das blieb auch 
so bis zum 23:24 (52.) durch Jona 
Gruber, rief jedoch Julian Fuchs auf 
dem Plan: zwei Tore des Rechtsau-
ßen sorgten für das 25:24 (54.). Es 
war immer noch alles drin, als Marc 
Lauterbach ganz stark gegen Ben 
Beekmann parierte und Hannes Iffert 
zwei Minuten vor dem Ende zum 
26:27 einwarf. Denn das egalisierte 
einmal mehr Fuchs per Strafwurf. 
Der letzte Führungstreffer des 
Abends war Jannis Kothe vorbehal-
ten, der 38 Sekunden vor Schluss 

traf. Dann war der Ausgleich immer 
noch drin und schien nach Lasse 
Ohls kraftvollen Einsatz auch reali-
siert. Ehe der Treffer von den 
Schiedsrichtern zurückgenommen 
wurde und in den verbleibenden 
sechs Sekunden der letzte Wurfver-
such der Gastgeber in Gensungens 
dicht gestaffelter Deckung hängen-
blieb. – WMK 
 
MT II – ESG Gensungen/F. 27:28 
(14:14) 
 
MT II: Büde (3 Paraden / 10 Gegen-
tore), Herbst (7 P. / 17 G.), Lichtlein 
(bei einem Siebenmeter 0 P. / 1 G.) – 
Grolla 3, Hörr 5, Rietze, Ohl 3, Beek-
mann 1, Kothe 4, Pregler, Andrei 2, 
Hruby, Reinbold, Fuchs 9/6 – Trainer 
Arjan Haenen. 
ESG: Lauterbach (11 P. / 25 G.), 
Beck (bei zwei Siebenmetern 0 P. / 2 
G.) – Iffert 2, Sonnenschein, Picken-
hahn, Wachs, Schmidt 8, Jedinak 1, 
Otto 5/3, Gruber 5, Feuring, Kothe 7, 
Friedrich, Weiß – Trainer Frank 
Eidam. 
 
Zuschauer:  
1.000,Stadtsporthalle Melsungen.
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MT II VERLIERT DAS DERBY GEGEN GENSUNGEN

Volle Ränge und Derbystimmung  
in der Melsunger Stadtsporthalle 
wie zu besten Zweitligazeiten. 

Foto: H. Hartung



MT MELSUNGEN – THW KIEL 
 
Herzlich Willkommen in der Rothenbachhalle Kassel zum 
heutigen Topspiel MT Melsungen gegen den THW Kiel! 
 
Volles Haus und nicht nur im MT Wohnzimmer. Die ange-
reisten Zebra – Trommler, mit denen eine langjährige 
Fanfreundschaft besteht, übernachten selbstverständ-
lich bei uns. Ich kann Euch sagen, der erste Abend ist 
immer lang, sehr lang. Man hat sich viel zu erzählen, 
schwelgt in Erinnerungen und spricht über die eine oder 

andere „Fehlentscheidung“ der Schiedsrichter. Auch 
über eine Beteiligung beim Final Four in Köln, hätte sich 
das rot-weiß-schwarze Herz gefreut. Aber … an uns hat`s 
nicht gelegen.  
 
Herzlichen Glückwunsch an unseren Torwarttrainer Cars-
ten Lichtlein zur Ehrung mit dem German Handball 
Award für sein Lebenswerk. Zu Recht verdient, Lütti.  
Auch gratulieren wir Emily Bölk, Juri Knorr, Amelie Ber-
ger, Mia Zschocke und dem Schiedsrichter-Gespann Ro-
bert Schulze und Tobias Tönnies zu ihren 
Auszeichnungen. 
 
Anfang Februar traten die Melsunger bei zwei Benefiz-
spielen an „Bundesliga-Handball für den guten Zweck“, 
in Lohfelden gegen den ASV Hamm und in Rothenburg 
a.d. Fulda gegen den TG Rothenburg Handball. Mit dem 
Erlös, kann schon einiges bewegt werden.  

 
Große Präsenz zeigte die MT Melsungen zur Frühjahrs-
austellung in den Messehallen Kassel. Ob beim Theorie- 
und Praxis-Kids-Training mit Finn Lemke und Georgi Svi-
ridenko oder dem öffentlichen Training mit den Bundesli-
gaprofis, die sich im Anschluss zum Autogramm und 
Fotos bereitstellten. 
 
Seit unserem letzten Bericht im Hallenheft hatte die MT 
mehr Tiefen als Höhen zu verzeichnen. Aus vier Spielen 
konnten wir leider keinen Pluspunkt aufs Konto buchen. 

Auswärts beim BHC und zuhause gegen Leipzig knapp 
mit einem Tor verloren, aber das Desaster in Berlin 
(35:25), das darf nicht sein.  
 
Aufgeben ist bei so einem Kader keine Option, auch 
wenn wir verletzungsbedingt Ausfälle hatten. Auch das 
darf keine Entschuldigung sein … Sie sind Profis. Und 
nach der Blamage folgte sozusagen der Todesstoß in 
Gummersbach. Es kam einer Arbeitsverweigerung 
gleich, Mannschaft … auf keinen Fall, Einzelaktionen, 
Ballverluste, eine Katastrophe. Im Interview bei sky, eher 
zögerlich, Michael Allendorf, der auch keine Antwort für 
dieses Spiel fand. Jeder Einzelne der MT Melsungen 
muss sich der Kritik der Fans stellen, denn ohne Fans 
bleiben die Ränge leer.  

In diesem Sinne … Eure MT Trommler 
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Foto: MT-Trommler

Gruppenfoto mit Ole!  
Die nach Gummersbach mitge-
reisten MT-Trommler posieren mit 
dem Melsunger Eigengewächs in 
Diensten des Gegners.  
Zu dem Zeitpunkt konnten sie 
noch nicht wissen, dass Ole Preg-
ler nach dem Ende der zweijähri-
gen Ausleihe im Sommer nicht 
mehr zu seinem Stammverein zu-
rückkehren wird. Fünf Tage  
später gab der VfL Gummersbach 
bekannt, dass der 20-Jährige 
einen Dreijahresvertrag bei den 
Blauweisen erhalten hat.



5353



Wir gratulieren David und seiner Frau zur Geburt ihrer 
Tochter Katja! Auch gratulieren wir Carsten zum German 
Handball Award für sein Lebenswerk! – Das war es aber 
auch schon fast mit den guten Nachrichten.  
 
Schon das Testspiel gegen den Tabellenletzten und Auf-
steiger Hamm lies nichts Gutes erahnen. Die dabei noch 
positiv aufzuführenden Aspekte sind die Einnahmen, die 
für einen guten Zweck generiert worden sind und die Tat-
sache, dass Timo und David wieder spielfähig waren. 
 
Leider ist die Erkrankten- und Verletztenliste nicht viel 
kleiner geworden. Samba, erst seit kurzem wieder dabei,  

 
fehlte letztens schon wieder, Ivan musste operiert wer-
den und fällt längerfristig aus, Domba und Finn fehlen 
weiter und einige kurzfristige Erkrankungen dünnten zu-
sätzlich unsere Mannschaft aus. Allen wünschen wir wei-
terhin gute Besserung. 

2023 wurden bisher nur Minuspunkte gesammelt.  
 
Beim Start in Wuppertal, bei dem eine große Fange-
meinde im Bus sowie einige Fans mit Privatwagen ge-
kommen waren, wurde die erste Niederlage kassiert. 
 
Zum Heimspiel gegen Leipzig – leider ohne Marino, der 
kurzfristig nach Stuttgart wechselte und dort nun wieder 
mit Heine in einer Mannschaft spielt  - zitiere ich den 
Sky-Kommentator, der nach dem Spiel wie folgt resü-
mierte: „(…) der SC DHfK Leipzig gewinnt ein wahnsinnig 
spannendes Spiel, aus meiner Sicht schon etwas glück-
lich, hier bei der MT Melsungen, wie bitter ist das für 
Melsungen (…) diese dezimierte Mannschaft hat heute 
aus meiner Sicht alles auf dem Feld gelassen, da kann 
man wirklich nichts vorwerfen, was den Einsatz betrifft 
(…) ein paar Kleinigkeiten haben das Ding am Ende ent-
schieden (…)“. Hier fielen einige Stimmen von Anhänge-
rinnen und Anhängern unsere MT durchaus kritischer 
und vor allem enttäuschter aus. Denn diese beiden Nie-
derlagen in den Punktspielen waren mit einem Tor denk-
bar knapp und eigentlich auch unnötig.  
 
Bei den Füchsen hatten wir dann schon nicht mehr mit 
Punkten gerechnet, die Höhe der Niederlage (10 Tore Dif-
ferenz) war allerdings traurig. 
 
Die Negativ-Serie gipfelte dann im Spiel gegen Gum-
mersbach – dieser Auftritt macht sprachlos; daher dazu 
„kein Kommentar“. 
 
Rückblickend bleibt über die Spielverläufe bislang in 
2023 zu sagen, dass nur unsere Tormänner eine stabile 
und gute Performance geliefert haben. Kleine Lichtblicke 
gaben auch die Einsätze unserer jungen Spieler. Ansons-
ten ist Fan sein derzeit nicht leicht in Nordhessen... 
 
Heute kommt der THW. Dass die Kieler diese Saison 
theoretisch schlagbar sind, haben am vergangenen 
Spieltag die Leipziger in Kiel (!) gezeigt. Allerdings wird 
die Mannschaft aus Schleswig-Holsteins Hauptstadt nun 
wohl um so mehr die Punkte aus Nordhessen mit an ihre 
Förde nehmen wollen. Wahrscheinlich rechnet heute kei-
ner mit Punkten für unser Team. Um so mehr würden wir 
uns freuen. Vor allem möchten wir Fans aber unsere MT 
als leidenschaftlich auftretende, kämpfende und zusam-
men spielende Mannschaft erleben. Das ist eigentlich 
nicht zu viel verlangt, oder? Vielleicht hilft ja die vorange-
gangene Nationalmannschafts“pause“, mit klarem Kopf 
und voller Motivation heute aufzuspielen.   

Susanne Wädow 
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MT im freien Fall 
 
Noch sieglos im Jahr 2023 nach Niederlagen gegen den 
BHC, Leipzig, Berlin und zuletzt in Gummersbach und 
unsere MT findet sich vor der Länderspielpause auf dem 
12. Platz wieder. Diese nüchterne Betrachtung ist in 
Wirklichkeit ein Desaster und zugleich ein Offenbarungs-
eid für uns Fans. Einige Fans wenden sich ab und wollen 
Ihre Dauerkarte in der nächsten Saison stornieren. Was 
ist nur los mit unserer MT?  

Seit Jahren werden die hoch gesteckten Ziele nicht er-
füllt. Die Mannschaft, Jahr für Jahr hochwertig verstärkt, 
bringt die PS die in ihr stecken, einfach nicht auf die 
Platte. Individuell gute bis sehr gute Handballer bringen 
bei uns nicht die erwartete Leistung. Der Wille ist ihnen 
zumeist nicht abzusprechen, aber das reicht eben nicht. 
Technische Fehler und schlechte Abschlussquoten zie-
hen sich wie ein roter Faden durch die letzten Monate. 
Begründet wird diese Unsicherheit mit fehlenden Er-
folgserlebnissen.  Beispielsweise setzte es gleich im ers-
ten Liga-Spiel der laufenden Saison bei den Rhein- 
Neckar Löwen eine heftige Schlappe (36:25) und zog die 
Mannschaft in einen Negativ-Strudel, so die Aussage. 
Diese Ausrede ist mir jedoch zu billig, denn auch im 
mentalen Bereich muss die Mannschaft gecoacht wer-
den, falls nicht vom Trainer, dann eben mit externer Hilfe. 
Nicht nur die Jungs in kurzen Hosen stehen jedoch in der 
Verantwortung, sondern Trainer und Management müs-
sen sich ebenso kritisch hinterfragen lassen. Trainer Par-
rondo ist sicher ein ausgewiesener Taktikfuchs, aber 
besitzt er auch die Fähigkeit diese Krise zu bewältigen? 

Da nur wenige den inneren Zirkel der Mannschaft ken-
nen, möchte ich mir dazu kein Urteil erlauben. Seine Fä-
higkeiten in diesem Bereich muss und soll am ehesten 
das Management um Axel Geerken und Michael Allen-
dorf beurteilen. Auch diese beiden stehen in der Kritik 
und müssen sich überprüfen. Nach Michael Roth gelang 
es bisher nicht, einen Trainer zu verpflichten, der dessen 
Kontinuität erreicht und hochkarätige Spielertransfers 
liefen zumeist ins Leere oder erfüllten nicht annähernd 
die Erwartungen. Die MT muss ganz schnell die Kurve 
kriegen, damit nicht noch mehr Schaden angerichtet 
wird, als ehe schon entstanden ist! 
 
Winterwanderung und Berlin-Auswärtsfahrt 
 
Am ersten Wochenende des Februars trafen wir uns zu 
unserer traditionellen Winterwanderung, die uns wieder 
mal ins Schocketal führen sollte. Nach einer kurzen Wan-
derung fanden wir uns bei D. Eberhardt´s Hütte ein und 
ließen den Nachmittag bei Gegrilltem und Kaltgetränken 
gemütlich ausklingen.  
 
Am letzten Sonntag des Monats Februar trafen sich 19 
Fans morgens am Bahnhof Wilhelmshöhe, um die Mann-
schaft beim Auswärtsspiel in Berlin zu unterstützen (ne-
benstehendes Foto). Wie geplant kamen wir mit der DB 
in Berlin Gesundbrunnen an, wo bereits eine Delegation 
des Berliner Fanclubs „Füchsepower“ wie geplant auf 
uns wartete. Gemeinsam erreichten wir nach kurzem 
Fußweg die Max-Schmeling-Halle und kehrten zunächst 
in eine nahegelegene Kneipe zum Mittagessen ein. Gut 
gestärkt und nach reichlich Fachsimpelei ging es dann in 
die Halle zur Unterstützung unserer Mannschaft. Anfäng-
lich hielten unseres Jungs noch gut dagegen und lagen 
zur Halbzeit „nur“ mit vier Toren zurück. In Halbzeit zwei 
brachen jedoch alle Dämme und man kam mit 35:25 
unter die Räder. Diese schlechte Leistung ist auch nicht 
mit dem Fehlen von sechs Spielern zu erklären. Wir reis-
ten maßlos enttäuscht wieder nach Hause und kamen 
wohlbehalten wieder zuhause an.  
 
Wir begrüßen den THW Kiel zum heutigen Heimspiel bei 
uns in der Kasseler Rothenbach-Halle ganz herzlich und 
wünschen allen ein gutes Spiel, die noch Interesse daran 
haben. – Andreas Kiewnick 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclubstamm- 
tische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 oder 0178/6915461 
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “Kurz vor Anpfiff” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser, KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

Management 
Axel Geerken [Vorstand] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
Christian Lehrke [Video] 
Bernd Kaiser  
[Kommunikation / Moderation] 
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